
Chriſtliche Charitas auf ocialem Hebiete.
Von prov ene Dr. Karl er, Kallham Ob.⸗Oeſt.)
Die Krankenpflege auf dem Lande nimmt un Deutſchland

rech erfreuliche Fortſchritte. Die erſte au über die Krankenbeſucherinnen
des katholiſchen Charitasverbandes un Deu  and and 11 bis M  (QAt
190 renberg, alſo ehen dort, wo die meiſten Krankenbeſucherinnen In die
Lehre ſind, ſtatt. Von der Geſammtza der bisher ausgebildeten
Krankenbeſucherinnen 12005 nahmen daran Antheil. Es varen für ſie Tage
der Belebung Und Aufmunterung für ihren ſchönen eruf ieſe Verſammlung
bar von größtem Utzen für die ehemaligen Curſiſtinnen, theils weil 0 manche
Kenntniſſ

EN wieder aufgefri wurden, theils weil auf noch beſtehende Mängel
aufmerkſam gemacht werden konnte. Einleitende Worte chriſtlicher Erbauung
ſprach Dechant Varain: Gott gebe den Krankenbeſucherinnen auch die nöthige
Ausſtattung zu ihrem ſchweren Amte; ieſe Ausſtattung beſtehe Iun einem A E,
das iſt für das en des Nächſten; In einer Hand, die eſchickt und In
einem Herzen, das bereit iſt, im rößten Leid und Seelenweh zu helfen; ſie
hätten ihr unerreichbares Vorhild n Chriſtus, der überall Krankheiten geheilt:
des Körpers während ſeiner Lehrjahre, der Seele beſonders In ſeinem dreifachen
pfer Iin der Krippe, Am reuz, auf dem Altar Vor und Nachmittag
var Vortrag einer Lehrſchweſter über beſonders wichtige Punkte der Kranken⸗
pflege; weife löste Rector Kinn Iun Einzelnaudienzen. Dr Schramm von
Daun egte das rechte Verhalten dar dem rzte, dem Kranken und eren An
gehörigen gegenüber. Um ieſe Verſammlung recht ru  ar zu machen, hatte
Cursleiter Rector Kinn jede Krankenpflegerin veranlaſst, In einem zeitig ern  —
zuſendenden Briefe erſtens jenen Pflegefall zu beſchreiben, der ihr anl meiſten
Schwierigkeit gemacht, zweitens eine rage zu ſtellen, deren Beantwortung
ſie beſonders wünſchte. Dr Aum mn München⸗-Gladbach eſprach mit ſtaunen⸗
erregender Meiſterſchaft dieſe Fälle und 3zog daraus den Schluſs, daſs die
Krankenbeſucherinnen mit verſchwindenden Ausnahmen ihre Aufgabe richtig er⸗
Aſs und ich ſtrenge innerhalb der Grenzen halten, die ihnen ihre Ausbildung
und die Vorſchriften des Charitasverbandes ſtecken. Mögen auch in Oeſter

2
reich 50 für das Land ſolche Krankenpflegerinnen ausgebildet werden!

Vereine, Curſe, Organiſation. Der katholiſche Verein
der Kinderfreunde mit dem Benedictiner-Priorate In nuns
bruck (Innrain 399, ern In ſeiner Organiſation ganz eigenartiger Verein, wirkt
eradezu Großartiges auf dem Gebiete der Jugenderziehung. Als im Jahre
1884 Edmund Hager den die göttliche Vorſehung in Oeſterreich

großen (rke der Verbeſſerung der Jugend als Werkzeug ſich auserwählt,
em damaligen Fürſterzbiſchof von Salzburg ſeinen Plan zUur Begutachtung
vorlegte, dieſer die entſchiedenen Worte „Gehen Sie vor!“ Und Pater
Edmund gieng IM Vertrauen auf den göttlichen eiſtan muthig vor und nach
kaum Jahren hat eine ethe von Inſtituten ins Daſein gerufen,
—um die uns das Auslan nur beneiden kann. Möchte nUuLr Oeſterreich leſe
erle der Vereinsthätigkeit beſſer würdigen! Wie die Benedictiner von jeher
nicht nur wiſſenſchaftlich und erzieheriſ thätig war ſondern damit auch
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landwirtſchaftliche und handwerkliche Culturarbeit verbanden, ſo auch das Bene⸗
dictiner⸗Priorat in unsbru theoretiſch und praktiſch; theoretiſch durch
Abfaſſung, Drucklegung und Verbreitung chriſtlicher Jugendſchriften In einer
jährlichen Stärke von ungefähr 200.00 Exemplaren, zuma der Monats—
r 77  Der chriſtliche Kinderfreund“ mit einer Beilage für die gend;
ra  1 durch Errichtung und Leitung von Erziehungs⸗ und Rettungsan⸗
ſtalten zuma für Knaben; dermalen eſtehen bereits: Das Joſefinum In
Volders, Erziehungsanſtalt f  ür Knaben im Alter von bis Jahren mit
einer Abtheilung für Heranbildung landwirtſchaftlicher Arbeiter mit 120 Zög
lingen und einer Oblatenſchule für 0  e Jünglinge, die Neigung zum Ordens
ſtande aben; die Lehrlingsanſtalt In Martinsbühel für Lehrlinge
zur Ausbildung imn den wi

igſten Handwerken: Schneiderei, Schuſterei, Tiſch
lerei mit Dampfſäge, Schloſſerei, Bu  binderei, Buchd  druckerei, Gärtnerei Uund
Landwirtſchaft mit Lehrlingen; Kinderfreundanſtalt In uns
bruck mit Buchbinderei für die eigenen Verlagsartikel; 1e eine Qan irt
ſchaftliche Anſtalt In Kunzendorf (Mähren und Unter⸗Mieming
bei Stams; zahlreiche Bewahranſtalten für Knaben und Mädchen.
Möge der geſammte Clerus, zuma Oeſterrei

8, ſein volles In
ereſſe dieſem zeitgemäßen Unternehmen zuwenden Ur Zu
ührung muſterhafter Knaben und Jünglinge, die Neigung zum Prieſterſtande
haben, damit ſie erein im Geiſte der Vereinsbeſtrebungen ſich der Rettung
und Erziehung der Jugend widmen für den Fortbeſtan und die weitere Ent
wicklung der Rettungsanſtalten braucht nämlich der Verein vor allem opfer  2  2
freudige rieſter und Laienbrüder; durch Einführung des Vereines der
Kinderfreunde, der bereits über 3400 Mitglieder 3d  I in möglichſt vielen
Pfarreien; der Vereinsbeitrag von Hellern (2 ennig wöchentlich, bei
monatlicher Zuſendung des „Kinderfreundes“ von jährlicher iſt 10 EU.
zu erſchwingen. Aufnahme nden rieſter, Theologieſtudierende und
Studenten mit mindeſtens Gymnaſialclaſſen; Lehrer für Volks⸗ und ittel  2
ſchulen und ſolche, die eine Mittelſchule wenigſtens eilweiſe hon abſolviert,
wofern ſie ſpäter als Ordensleute umm ehrſache wirken wollen; Buchdrucker,
Künſtler, Architekten, Gärtner, landwirtſchaftliche Arbeiter, Handwerker und
dergleichen. Nähere Auskünfte ertheilt Edmund Hager, Innrain 39, Inns  27  2
Oru Ein öſterreichiſcher Biſchof konnte mit vollem Rechte ſagen, 7
Unter den katholiſchen Vereinen den katholiſchen Verein für Kinderfreunde der
malen 11 den wichtigſten“. Möge der Verein recht bald In jeder öſterreichiſchen
Diöceſe urzel aſſen

Der Vincenzverein für freiwillige Armenpflege In Böhmen
deſſen Begründer der Armenvater Oſe Vseteéka, derzeit Militärcurat
des Invalidenhauſes In Karolinenthal, iſt, hat ſeit den Jahren ſeines Be
ande an Arme 1„553.965 43 V verausgabt; ES pvaren un

Conferenzen 727 Mitglieder thätig; In Niederöſterr eich verausgabte
der Vincenzoerein Pro 190142.494 65 N.; die Wiener Conferenzen
aAben überdies 125.651 81 Aus eigenem beigetragen. Der atho  E  —
· Waiſenhilfsverein In Wien zah un Vereinsinſtituten 782
öglinge. Das Mädchenaſyl und der Verein der katholiſchen Arbeiterinnen
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In Wien I Pramergaſſe 9, hat eit ſeinem 9jährigen eſtande 1743 Mäd
chen durch Tage, avon 607 Mädchen durch 19.805 Tage Unent⸗
geltlich Er:  Eeg Der katholiſche Frauenverein vn eyr ber⸗

—

2
öſterreich) hat ſeit Jahren ſeines Beſtandes bereits über
Unterſtützungsbedürftige vertheilt. — Unter dem Protectorate des Marianiſchen
Mädchenſchutzvereines zu Speyer wurden vom Marienheim uIn Speier aus — echs
Kochkurf für Arbeiterinnen mit einer Betheiligung bis zu 0  en ab
gehalten für Herbſt und Winter ſind ereits zahlreiche Kocheurſe auf dem
ande von mehrwöchentlicher Dauer eplant. Die bereits beſtehenden Ver⸗
erne katholiſch kauf männiſcher Gehilfinnen ſind nun zu einem
Geſammtverbande zuſammengetreten. Dadurch hat ſich die Stellenvermittlung
m dieſen Vereinen zu einer alle größeren Städte Deu  an umfaſſenden
Organiſation entwickelt; die Krankencaſſe kann rößere Vortheile gewähren.
Das „Correſpondenzblatt für den Verband katholiſch kaufmänniſcher Ge
ilfinnen Deutſchlands“ vermittelt Leben und Streben der einzelnen Vereine.

Die charitativ⸗-ſociale Damenunion Ivn Köln, die ereits 200
Mitglieder zählt, arbeitet rührig im Penſionate für kaufmänniſche Gehilfinnen,
n der Bahnhofmiſſion (wodurch  * 600 weiblichen Perſonen Unterkunft vermittelt
und In 1800 Fällen Rath und geleiſtet wurde), Iim Martins⸗Näh⸗
verein, welcher Kinder vollſtändig uim Laufe 1901 bekleidete, im egis⸗
verein und uim Paramentenverein.

5. ongreſſe. Der ſiebente Charitastag für das katholi
Deutſchland un Mün chen bis Unt verlief In allen ſeinen
Programmnummern — die Mäßigkeitsverſammlung zum Theil ausgenommen

glänzend. Ließ auch die Antheilnahme ſeitens der Bevölkerung manches 3u
wünſchen rig, ar derEſu durch Fachintereſſenten aus nah und fern (gegen
500) vollauf befriedigend. Die Wahl der Reſidenzſtadt der Wittelsbacher zʒum
Verſammlungsort var eine Dankespflicht Ur und Volk im Bayerlande.
Hat 10 Bayerns Auguſtus Ludwig, der ſeine eſidenz mit der Freigebigkeit
eines Medicäers chmückte, von 1825 bis 1866 für Kirchenbauten, Klöſter
und Wohlthätigkeitsſtiftungen 4⁴7— Millionen verausgabt. Das Capital aller
katholiſchen priv Wohlthätigkeitsſtiftungen beträgt 269 Millionen Mark und
garantiert eine ährliche Rente von 13 Millionen Mark; die atholiſche Pri
vat⸗Wohlthätigkeit pendet un Bayern alljährlich 24.½ Millionen Mark, die
ſtaatliche eS werden alſo für wo  ätige wecke Million Mark
mehr ausgegeben, als irecte Steuer (36½ Millionen) eingenommen werden.
Der Charitasverband ünchen, Vorbild und Muſter für charitative Landes
verbände, hat glänzen nachgewieſen, welch großartige Erfolge vernünftige Or
ganiſation und thatkräftige Initiative erzielen kann. Der Congreſs mfaßte drei
zeitlich nacheinander getrenn agende Verſammlungen, nämlich die Ch
ritasverſammlung; Z. die Mädchenſchutz-Verſammlung; die

äßig its erſ lun Die geſchäftlichen Berichte der Charitasver⸗
ſammlung eigten das ete Gedeihen des Charitasverbandes nach außen durch
Zunahme Mitgliedern und Vereinen, nach innen durch 2 regeren Ver
kehr und moraliſche nregung der Mitglieder, an literariſcher Thätigkeit durch
Hebung der Fachzeitſchrift „Charitas“ und durch monographiſche Bearbeitun—⸗
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gen einzelner Gehiete der Charitas und hervorragender Stiftungen, ſowie durch
Vergrößerung der Fachbibliothek, Repräſentation Urch Antheilnahme
wohlthätigen Veranſtaltungen auch nicht rein religiöſer Natur u. dgl Der
Verband zeigt das richtige Intereſſe und umfaſſende Wirkſamkeit für die Jugend⸗
fürſorge In ihrem vollen Umfange, 1  — Wohlthätigkeitspflege auf dent ande,
für Specialgebiete der chriſtlichen Charitas von beſonders zeitgemäßem Werte,
wie die Ausbildung ländlicher Krankenpflegerinnen iſt Die Mädchen⸗—
ſchutz⸗Ve 34 amn d“i NH, dre internationalen Charakter I. und 3u der aſt
alle Länder Europas Vertreter geſandt hatten, behandelte un verſtändnisinniger
und praktiſcher eiſe die große Frauenfrage von den Erzieherinnen Os
gewöhnlichen Lauf⸗ und Waſſermädchen. Beſondere Sorgfalt wurde der Rettung
ſittlich gefährdeter und verdorbener Mädchen gewidmet und diesbezüglich agte
eine eigene Commiſſior Die Arbeiterinnen-Patronagen der Fürſtin V
2  —.  Retternich fanden ungetheiltes ob Eine internationale Organiſation kam 3u
Stande und icherte dadurch erne großartige Wirkſamkeit un der nächſten Zukunft

Die VM äßigkeitsv erſa mmlun 9/ die ugleich erſte Jahresverſamm⸗
lung des PrieſterabſtinentenbundesV erörterte m vorzüglich ſachgemäßer Weiſe
Nothwendigkeit und Art de Kampfes übermäßigen Alkoholgenuſs, ote
bisherigen Errungenſchaften auf dieſem Gebiete und die Dringlichkeit noch viel
regerer Arbeit mn der urun Alle teſe herrlichen Ausführungen hätten eh
haftere Antheilnahme von Seite des Clerus verdient. Biſchof E  Er vbon6Gallen
und A Weiß von Freiburg ſandten inhaltsvolle Schreiben, die zur Ver
leſung kamen; freilich nahmen ich manche Ausführungen darin Iun Anbetracht
des ſchwachen Beſuches der Verſammlungen etwas optimiſtiſ QAu  8 vbaren
Urſache und Wirkungen des Alkoholelende und eittel Im ampfe den
elben wirkli chon 0 ekannt und erkannt, müßte eine natürliche olge davon
die regere Antheilnahme ſein; freilich geht's diesbezüglich ſchwerer, weil hier
die reformatio A5 880 beginnen muſs Immerhin wird der nächſtjährige
Charitastag einen großen Erfolg des kommenden Jahres al  S ru des Cha
ritastages Iun München nach jeder inſicht aufweiſen.

Literariſch 8 Dr äger, Handbuch der Wohnungs⸗
frage, Germania, Berlin, Mark, eine überſichtliche und vollſtändige Dar
legung der Wohnungsnoth in ihren verſchiedenartigen Verzweigungen und poſitive
Vorſchläge zu ihrer ehebung; der zweite Band, der In Kürze erſcheinen wird,
behandelt die rage Standpunkte des Baugewerbes, der Gemeindepolitik

der Beſteuerung. Charitasführer durch Bayern, von Dr Schorer;
von demſelben „Die Wohlthätigkeitsſtiftungen In Bayern“, Verlag des atho
liſchen Charitasverbandes un Freiburg B., Mark; eS enthält In einem Sach
und Ortsregiſter Namen und Orte charitativer Anſtalten und Hhildet das Ge
rippe zu einem ausführlichen erke, da  V Iun erſcheinen wird

Der Charitaskalender von Can. Dr. J. Neubauer In Graz,
Stuttgart und Wẽĩ

ien, 0  6 Verlagsbuchhandlung, iſt ern herrliches Moſaik,
zuſammengeſtellt aus Meiſterſchülern ind ⸗Schülerinnen der ＋

C(&..

Frau Charitas.
Den Inhalt gilden Originalartikel von berufenen Fachkundigen über: Ozanam
und die Univerſitäts⸗Vincenzvereine (mit Porträt des heiligen Vincenz von
Paul, Ozanams und Baillys); ſtliche Charitas un allen, Königin
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Karola von Sachſen, Gräfin Victorine Butler, Kinderſchutz in Oeſterreich,
das Heim katholiſcher Lehrerinnen In Boppart Rettung der Blinden,
deutſche Charitas In Jeruſalem, die Stiftungen der eligen Hemma von Urk,
Bilder aus Wien, St Marien⸗Ludwig⸗Ferdinand ⸗Anſtalt un München, die
Beklagenswerteſten der Elenden, Vincenzverein In Böhmen, Charitasverbandun München, Charitas in Udape Dienſtbotenheim In Salzburg, Bilder QAus
der Mäßigkeitsarbeit U. 125 Namen der Verfaſſer te P Rufin, Fräulein
Hamann, Cordula Peregrina, Steigenberger, Baronin Handel⸗Mazzetta und
hnliche verbürgen gediegenen, geiſtreichen und ſchönſprachlichen Unter
den Originalbildern ſind beſonders 3u erwähnen: „Die ſieben leiblichenund geiſtlichen Werke der Barmherzigkeit“ von Claſſen, einem Schüler Dyver⸗
Oe  un das ergreifende Titelbild vom akademiſchen (aler Zimmermann In
Wien. Der T  ext iſt auf 97 Seiten vermehrt. Der Kalendermann hat ſichalſo rührig umgethan, An 3u elehren und anzuregen und 3u rgötzen Mögedie freundliche Aufnahme allerſeits gleichen Schritt halten lit dem bedeuten—
den Fortſchritte des Kalenders an Inhalt und Ausſtattung. Möge der Jakobs
egen auf ihm ruhen und die Worte ſich erfüllen: IIN baculo EO transivi
Jordanem istum Et CUIII duabus turmis regredior. Glückaufalſo zUur zweiten Wanderung!

urze Fragen und Mlittheilungen.
Sommervogel Da un dieſer Zeitſchrift der

Name Sommervogel öfter enannt wurde, dürfte Am ſein, ihmeinen leinen Nachruf zu widmen. m Mai dieſes Jahres hat nämlichder Tod plötzlich dieſen großen Gelehrten, teſe Zierde des Jeſuiten⸗Ordens,
ſeinem Wirkungskreiſ entriſſen. Derſelbe bar NI S. Jänner 1834 In
Straßburg eboren worden. Seine Eltern, owohl Vater als Mutter, waren
eln Muſter chriſtlicher Eheleute und chriſtlicher Eltern Es 309 den talent  —
vollen, phantaſiereichen jungen Mann zuerſt zUr militäriſchen Laufbahn hin,In welcher ein Großonkel von ihm, der Olz der Familie Sommervogel,eine glänzende Carriére gemacht hatte. Dennoch entſchloß ich im Alter
von Jahren In die Geſellſchaft Jeſu einzutreten. Wir übergehen die erſtenJahre ſeines Ordenslebens; nur ſei bemerkt, daſs ſich immer durchStrehen nach Wiſſenſchaft und Tugend auszeichnete. In dem verhängnis⸗vollen ahre 1870 ſehen wir den Sommervogel von inem Schlacht—

anderen eilen, mit Muth und Todesverachtung die verſchiedenſtenAbenteuer und Gefahren, denen ein Feldkaplan ausgeſetzt iſt, beſtehen. Eine
Epiſode aus jener Zeit, die bisher Inu einer deutſchen Zeitung erwähntwurde, verdient der Vergeſſenheit entriſſen zu verden. Einer der FreundeP. Sommervogels, P. Ducandray, ſowie die PP. Olivaint und Caubert,
waren nit dem Erzbiſchof Darboy und einigen anderen Opfern Iun Mazasverhaftet. M meiſten ſchmerzte ES die Gefangenen, der heiligen Communion
entbehren 3u müſſen. Da gelang ad. d'O von Vermorel, einem (it
glie der Commune, die Erlaubnis Iu erhalten, daſs ſie in Begleitung eines


